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Die CSU hat mit dem Beschluss des Programms 
„Für ein starkes Bayern“ auf dem CSU-Parteitag  
am 18./19. Juli 2008 in Nürnberg ihre Leitlinien für 
die Politik in Bayern in den kommenden Jahren 
festgelegt. Das Regierungsprogramm hat  drei gro-
ße Ziele: 

• Bayern als Spitzenstandort weiter ausbauen, 
Bürger entlasten. Bayern wird den Mit-
telstand stärken, Innovationen fördern und 
1,5 Milliarden Euro in Hochschulen, außeruni-
versitäre Forschungsinstitute und High-Tech-
Leuchttürme in ganz Bayern investieren. Die 
Bürger sollen entsprechend dem CSU-
Steuerkonzept „Mehr Netto für alle“ entlastet 
werden. 

• Familien stärken, Bildung fördern. „Unser 
Motto heißt Chancengerechtigkeit für jeden“, 
sagte Beckstein. „Wir fördern die Schwachen, 
aber auch die Starken.“ Die vorschulische Bil-
dung soll gestärkt, die Deutschkenntnisse  

der Kinder vor der Einschulung verbessert, 
die Klassen verkleinert und das Ganztags-
schulangebot ausgebaut werden. Letzteres 
sei, betonte der Ministerpräsident, „ein Ange-
bot, aber kein Zwang“, weil die Entscheidung 
über die Erziehung bei den Eltern bleibe. 

• Werte bewahren, Zusammenhalt stärken. 
Die CSU fördert die Werteerziehung, die Kul-
tur in Bayern, ehrenamtliche Strukturen und 
bürgerliches Engagement sowie Generatio-
nengerechtigkeit in der Umwelt- und Finanz-
politik. 

 
 

Klarer Kurs - starkes Bayern 
 
Das Programm der CSU zur Landtagswahl 2008 hat 
folgende zwölf Eckpunkte:  
 
1. Arbeit, Wachstum, Wohlstand: Mittelstand 

stärken, Bürger entlasten. 
 

Die CSU will die Unternehmen und insbeson-
dere den Mittelstand unterstützen und die 
Bürger entlasten. Bei der Reform der Erb-
schaftsteuer muss der Mittelstand entlastet 
und Unternehmensnachfolge erleichtert wer-
den. Vom CSU-Steuerkonzept „Mehr Netto 
für alle“ sollen Arbeitnehmer, Familien und 
Mittelstand profitieren. Die CSU will weiter 
unnötige Bürokratie abbauen und dem öf-
fentlichen Dienst mit einem neuen Dienst-
recht stärken. 

 
2. Beste Bildung, beste Chancen: Begabungsge-

rechte Förderung, kleinere Klassen, mehr 
Ganztagsschulangebote. 

 
Bayern hat das beste und gerechteste Bil-
dungssystem in Deutschland. Die CSU möch-
te die Qualität weiter ausbauen und Chancen 
für alle Kinder eröffnen. Deshalb soll die 
Durchlässigkeit im gegliederten Schulsystem 
weiter verbessert, mehr Lehrer eingestellt 
und Klassen verkleinert werden (maximal 25 
Kinder pro Klasse in Grundschulen, 30 Kinder 
in weiterführenden Schulen). Flächendeckend 
will Bayern für alle ein bedarfsgerechtes 
Ganztagesschulangebot aufbauen. Alle Schul-
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typen sollen gestärkt werden, insbesondere 
die Hauptschule. Bayern legt Wert auf  die 
Formung von Herz und Charakter sowie den 
Ausbau der vorschulischen Förderung. Der 
Religionsunterricht hat weiterhin seinen fes-
ten Platz. Alle Kinder müssen bei der Ein-
schulung Deutsch können. Die Jugendsozial-
arbeit wird deutlich ausgebaut und die Selb-
ständigkeit der Schulen erweitert. 

 
3. Forschung, Innovation, Technologie: Neuer 

Schub für den High-Tech-Standort Bayern 
und für unsere Hochschulen. 

 
Innovative Unternehmen sowie exzellente 
Universitäten und Forschungseinrichtungen 
unterstützen die Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze. Mit dem Programm „BayernFIT – For-
schung, Innovation, Technologie“ werden Ein-
richtungen in ganz Bayern mit 1,5 Milliarden 
Euro gefördert. Die besten Wissenschaftler 
sollen für Bayern gewonnen werden. Der Frei-
staat schafft 38.000 zusätzliche Studienplätze 
und 3.000 Stellen für Professoren und Hoch-
schulpersonal. 
 

4. Vorfahrt für Kinder: Familien stärken durch 
ein verlässliches Betreuungsangebot und 
mehr Lohn für Erziehungsleistung. 

 
Familien und Kinder sind unsere Zukunft. 
Deshalb möchte die CSU, dass Erziehungs-
leistungen besser anerkannt werden, etwa 
durch eine Erhöhung des Kindergelds, des 
Kinderfreibetrags, des Landeserziehungs-
gelds und der Einführung eines Betreuungs-
gelds. Bayern will ein verlässliches, bedarfs-
gerechtes Betreuungsangebot für Kinder im 
Alter von 2 bis 14 Jahren bereitstellen. Dazu 
gehört auch die Verbesserung der Betreu-
ungsqualität durch kleinere Gruppen oder 
die mittelfristige Einführung eines kosten-
freien Kindergartenjahres. 

 
5. Soziales Bayern: Soziale Sicherheit und Teil-

habe, Solidarität mit den Schwächeren, Le-
bensqualität für Senioren. 

 
Bayern ist ein soziales Land. Die CSU möchte 
Senioren Sicherheit geben und Teilhabe er-
möglichen. Bayern setzt auf aktive Senioren, 
die in vielen Gesellschaftsbereichen ihren 
Beitrag leisten. Flächendeckend muss eine 

wohnortnahe Versorgung durch niedergelas-
sene Ärzte und Krankenhäuser sichergestellt 
sein. Eine Verbesserung der Pflege und eine 
besondere Solidarität mit Menschen mit Be-
hinderung sind weitere zentrale Aufgaben. 

 
6. Sicherheit ist Lebensqualität: Mit einer mo-

dernen Polizei und Justiz gegen Kriminalität, 
Terrorismus und Verwahrlosung. 

 
Bayern hat die niedrigste Kriminalitätsbelas-
tung und die höchste Aufklärungsquote. Da-
mit das so bleibt, unterstützt die CSU die 
bestmögliche Ausrüstung von Polizei, Justiz, 
Feuerwehr, Rettungsdiensten und Katastro-
phenschutz. Den Sicherheitsbehörden müs-
sen effektive Instrumente, wie die Video-
überwachung und die Online-Durchsuchung 
zur Verfügung stehen. Ausländische Straftä-
ter müssen leichter ausgewiesen werden 
können. Bayern geht weiter entschlossen ge-
gen Jugendgewalt und Verwahrlosung vor. 

 
7. Energie, Klima, Natur: Bezahlbare und klima-

verträgliche Energieversorgung, gesunde 
Umwelt und Natur. 

 
Bayern will seine Spitzenstellung beim Um-
weltschutz und bei der Förderung erneuerba-
rer Energien ausbauen. Dazu soll der Anteil 
der erneuerbaren Energien am Energie-
verbrauch von 10 auf 20 Prozent verdoppelt 
werden. Die CSU steht für einen ausgewoge-
nen Energiemix, der eine saubere, bezahlba-
re und sichere Energie ermöglicht. Dazu ge-
hört auch eine Verlängerung der Laufzeiten 
von Kernkraftwerken, aus deren Gewinnen 
verstärkt erneuerbare Energien gefördert 
werden sollen. Wir wollen die Arten- und Sor-
tenvielfalt besser schützen. 

 
8. Solide Staatsfinanzen: Keine neuen Schul-

den, mehr Investitionen. 
 

Bayern hat die besten Finanzen: Ausgegliche-
ner Haushalt, Schuldenabbau und mehr In-
vestitionen. Dieser Weg soll im Sinne einer 
generationengerechten Politik fortgesetzt 
werden. Dazu gehört auch der weitere Auf-
bau des Pensionsfonds für Beamte. 
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9. International wettbewerbsfähige Metropo-
len, starker ländlicher Raum: Ganz Bayern 
voran bringen für eine leistungsfähige und 
lebenswerte Heimat. 

 
Die CSU steht für gleichwertige Lebensver-
hältnisse in ganz Bayern. Wir fördern unsere 
pulsierenden Metropolen genauso wie den 
starken ländlichen Raum. Bayern unterstützt 
seine lebendigen Kommunen. Überall soll es 
Anschluss an das schnelle Internet geben. 
Die Verkehrsinfrastruktur mit Straßen und 
Schienen sowie der Nahverkehr in den Städ-
ten soll ausgebaut werden. Wir wollen die 
erfolgreiche Entwicklung Bayerns zum Tou-
rismusland Nummer 1 in Deutschland weiter 
ausbauen. 

 
10. Starke Land- und Forstwirtschaft: Verläss-

lichkeit für Landwirte, gesunde Nahrungs-
mittel und reiche Kulturlandschaft. 

 
Die CSU steht als verlässlicher Partner zu un-
seren Bauern und Waldbesitzern. Wir wollen 
die Milchquote auch über 2015 hinaus erhal-
ten, die Gemeinwohlleistung der Landwirte 
honorieren und ihre Wettbewerbsfähigkeit 
stärken. Ein besonderes Potenzial steckt im 
Anbau von nachwachsenden Rohstoffen. Die 
CSU will mit der „Verbraucherallianz Bayern“ 
die Rechte der Verbraucher stärken. Bei der 
Grünen Gentechnik sagen wir Nein zum kom-
merziellen Anbau und Ja zur Sicherheitsfor-
schung. 

 
11. Heimat Bayern: Zusammenhalt fördern – 

Kultur, Brauchtum und geschichtliches Erbe 
pflegen. 

 
Die CSU bekennt sich klar zu den christlichen 
Wurzeln Bayerns. Deshalb wird es weiterhin 
Religionsunterricht geben, die Kreuze blei-
ben in den Klassenzimmern. Wir fördern die 
Integration, fordern aber auch das Bemühen 
der Zuwanderer ein. Das Ehrenamt genießt 
einen hohen Stellenwert. Wir fördern es ge-
nauso wie Kultur, Brauchtum und Kunst. Die 
Heimatvertriebenen können auf unsere Un-
terstützung bauen. 

 
 
 
 

12. Stark und selbstbewusst in Deutschland und 
Europa: Für einen zukunftsfähigen Föderalis-
mus und ein bürgernahes Europa der Werte. 

 
Die CSU bringt Bayerns Stimme und Gewicht 
in Deutschland und der EU ein. Es darf keine 
Tilgung von Altschulden anderer Bundeslän-
der auf Kosten Bayerns geben. Wir wollen 
eine bürgernahe EU, die nur das regelt, was 
nicht auf bayerischer oder deutscher Ebene 
gelöst werden kann. Die EU ist insgesamt an 
ihre Grenzen gestoßen. Eine Vollmitglied-
schaft der Türkei in der EU lehnen wir ab und 
schlagen stattdessen eine privilegierte Part-
nerschaft vor. 
 
 

Service 
 

Das gesamte CSU-Regierungsprogramm „Für ein 
starkes Bayern“ finden Sie im Internet unter 
www.csu.de. 




